Zur – abbildungsseitigen – ‚Konvergenz all der Direttissimas‘  (↑)
im »Kognischen Raum« als Phänomen: zwangsläufig 
– im »Puzzle WELT«: ratsam
=====================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> abbildungsseits --> Phänomene --> Direttissimawesen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/akquis/konverg.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Konvergierende Wissensbereiche; all die Direttissimas; Gemeinsame Ausrichtung der Puzzlesteine; Zusammenstoßen von Wissensschollen; Großräumige Trends; Sättigungserscheinungen; Größter & Kleinster gemeinsamer Nenner; Das (jeweilige) GANZE; „Gemeinsame Wurzel“; „von Hoher Warte aus“;  „Kognitive Himmelsstürmer“; „Das Wesentliche“; Das »Große Fragezeichen«; Der (jeweils gesuchte / gerade zuständige / nicht bekannte) ‚Top-Punkt’; „Ein-Satz“-Formulierungen; abgrasen; Reduktion der Komplexität; Das Spielfeld abräumen; „komplett sein“ (oder nicht); bislang Unerledigtes; Restmengen; Das „Reststück“ (bis hin zum jeweiligen Grenzwert); Lücken / „Weiße Flecken“; Die Details; zwangsläufig „ausdünnen“ (im Zuge des kognischen Hochzoomens); Schicksalsgemeinschaft; Clusteranalyse; „Konvergenzen“ in der Evolution; Konvergenz-Hindernisse; Globalisierung; Globalisierungsanalysen; „fundamental dasselbe“ (sein); Unifizierbarkeit; „Alles unter einem einzigen gemeinsamen Hut“; Verschränktheit; „Grand Unified Theories“ (GUT‘s) + all die da individuell beteiligten ‚Direttissimas‘; »Einsheit« – trotz all der ‚Vielheit‘; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der ‚Kognitive Prozess‘ – in der Rolle des GANZEN; \Die – immerzu selbe – ‚Palette an Zoomphänomenen‘; \zum ‚Direttissimawesen‘ – im »Kognischen Raum«; \‚kognisch oben‘ – als Position + als Richtung in einem „So bereits vorhandenen Raum“; \Merkmal: als Beobachter ‚privilegiert sein‘; \Arbeitsvision: Die ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Überblick: ‚Konvergenz der Direttissimas‘ – in Draufsicht; \Das ‚Pusteblumenlogo‘ der KOGNIK; \Prinzipgrafik in Draufsicht: „Schrittweise Verzweigung“ im »Kognischen Raum«; \„Radiale Abstufung“ – bei der ‚Raumgreifung‘; \Definitionsgrafik: Der ‚Ausgezeichnete Blickpunkt‘ – in Seitenansicht; \„Netz​werke“ als ‚Wissensträgertyp‘ – „Hubwesen“ + „Zentralisierung“; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ sein – in Draufsicht; \Der »Nabel der Welt« --- in zentrierter Draufsicht schrittweise ‚ausgerollt‘; \Das „Periodische System“ der Chemischen  Elemente; \Die vier „Enormen Familien“ der Gruppentheorie; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens‘; \Das „Standardmodell der Elementarteilchenphysik“; \all die Arten von „Verschränktheit“ – (mit jeweiliger Merkmal-Vererbung); \Die (unifizierbare) Palette der ‚Wirkprinzipien‘; \Die – als solche unmögliche – „Huffman-Pyramide“ – als Warnung; \...; \...
Literatur:
... 

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
„Wissenschaftliches Neuland“ 
– oftmals zitiert und in Argumenten exkulpierend vorgeschoben –
ist ganz und gar nicht so unerschöpflich, 
wie es gerne behauptet wird. 

Oder wie wir in unserer Vorstellung 
und allerlei technologischem Begehren 
es uns manchmal wünschen.
Der „Planet Erde“ ist – nach außen zu – ja auch nicht etwa grenzenlos!
 – [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘ – als solche; \Der jeweilige ‚LEGE- + Diskurs‘-Raum; \„Planquadrate“ / ‚Plankegel‘ + „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«; \„absolut gelten“ – (oder nicht); \„möglich“ sein versus: \unmöglich; \...]

*****

--> Der Sisyphos-Mythos um die Sinnlosigkeit aller Plackerei: 
Hierbei hat er nur begrenzt recht!

*****

Phänomen: Bei immer weiter hoch-zoomenden Kamerafahrten von der Erdoberfläche aus geraten wir – trotz der immensen Unterschiede unter den Startpunkten und deren jeweiligem ‚Lokalen Inhalt‘ + deren eigenem ‚Kognitiven Fingerabdruck‘ immer zum selben Endergebnis!
Beim Planeten ERDE hin zum beliebig weit aufblasbaren bzw. umgekehrt überzoombaren GLOBUS-Objekt – in seiner im Kognischen Raum konischen Form. Seit Raketen-Zeiten können wir dies beweisen / es vom Original direkt abfotografieren.

– [\„Zoomen im Raum“; \Systemische Grafik: „Schachtelung von Landkarten unterschiedlicher Maßstäbe“; \Die – grundsätzliche – ‚Überzoombarkeit aller Weltausschnitte‘; \zum ‚Fingerabdruckwesen der KOGNIK‘; \Der Wissensträgertyp: ‚Abstraktionskegel‘; \Systemische Grafik dazu - in Seitenansicht; \...; \...]  
*****

Phänomen: Wir haben uns mittlerweile ans „Internet“ gewöhnt und halten es in jeglicher Hinsicht für eine menschliche Schöpfung. Etwas, das seiner Art, Struktur und seinen Merkmalen nach zuvor niemals dagewesen ist. Und doch hat es sich längst zu einer Art „Ökosystem“ entwickelt. Zu einem eigenständigen „Organismus“ mit altbekannten Phänomenen wie: „Wachstum“; „Engpässen“; „Vereinnahmung“ + „Falschheiten“ + „…“. 
Und früh schon mit einem ersten Auftreten von so etwas wie „Viren“, die speziell das Merkmal Schwächen der Robustheit ausnutzen, wie es uns in natürlichen Netzwerken schon früher begegnet ist: In biologischen Zellen etwa; im Wirtschaftsgefüge; ... . Aber auch im sozialen Beieinander. 

Etwas also, 
das unter dieselben Möglichkeiten und Grundgesetze konvergiert, 
die alle Netzwerkbildung regieren.

– [\zur „Netzwerk-Theorie“; \„Funktionen“ – als solche; \„funktionieren“ (oder nicht); \„Alles schon einmal dagewesen!“; \...] 

*****

„Wissenschaftler finden in der Natur gerne ein sehr einfaches, regelmäßiges Muster. Man sucht immer nach „Ordnung“. Doch in vielen ‚Weltausschnitten’ ist die merkwürdige Ordnung, die man dort vorfindet, nahezu perfekte Unordnung.“ – [N. N.] 
– [\„Ordnung“ – ein rein abbildungsseitiges Merkmal; \...; \...] 
*****
Phänomene: Flugfähigkeit; Warmblütler; Gehen auf zwei Füßen; Lebendgeburten; Fleischfressende Pflanzen; Werkzeuggebrauch; …; …
„Evolution is rampant with examples of convergence, in which the same feature evolves more than once independently in different groups of organisms.” 

*****

Das sogenannte "Wesentliche" + Das "Wesen“ von: <was auch immer>
Das „Wesentliche“ von etwas liegt offensichtlich in nächster Nähe von dessen eigenem "Kegeltop" und ‚Primpunkt‘. Als bestimmte Eigenschaften seines ‚Latenzierungs-Punktes‘ und von dessen Position im ‚Kognischen Raum‘ in Bezug auf den "Rest der Welt". Ebenso beim sogenannten „Urgrund allen Seins“ / „...“.
 – [\Der „Top-Punkt“ des jeweils zuständigen ‚Weltausschnitts‘; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \Konzept: »Fingerabdrücke im Kognischen Raum«; \zum „Latenzierungs“-Szenario + seinen Phänomenen; \Der jeweilige ‚Rest der Welt‘; \„Substanz sein“ (oder nicht); \...]
*****

Wenn schon, dann liegt die gesuchte / vorliegende / im »Unterfangen Weltpuzzle« zu suchende „Ordnung“ kognisch weit oberhalb des Auflösungsgrades des ‚Menschlichen Maßes’! ...
 – [\„Vielheit“ – als Merkmal; \zur „Mustererkennung“; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Merkmal; \Das „Menschliche Maß“; \„Chaos“-Theorie; \„Komplexität“ + \„Reduktion“; \(unterschiedliche) „Tiefenschärfe“ im »Kognischen Raum«; \Phänomen: Das „Personifizierungsgehabe“ des Menschen; \...]
*****

„Es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis: <... + ...>!“
– [\„Unifizierung“ – eine abbildungsseitige Aufgabenstellung; \...; \...] 
*****

Der Platz für allerlei an Kognitiven Eroberungen   – §Abgleich mit \Technologieraum§

Erst als man die Richtungen und die Ausdehnung der Erde definitiv kannte, erst als man wusste, dass sie eine Art Kugel von ca. 12.000 km Durchmesser war – und sonst nichts –, stand für den Menschen auch die Größe des für spätere Eroberungen überhaupt verfügbaren Raums fest. Und damit – planquadratmäßig – auch alle ihre mehr oder weniger fraglichen Gegenden. Egal in wessen Macht und Zuständigkeitsbereich dieser „Platz“ sich damals oder momentan befinden mag. 
Ab dann aber stand auch der gesamte Untersuchungs- / Oberflächen-Raum endgültig fest. Unveränderlich so für alle Zukunft gültig. Der Rest an Eroberungen erbrachte dann nur noch weiter fällige "Konvergenz" (innerhalb dieses längst erkannten lokalen GANZEN).
 – [\Theoreme – "Implikationen des Systems Erde-Sonne & Co."; \„Planquadrate“ / ‚Plankegel‘ + „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«; \...]
*****

Wer jedoch möchte von sich behaupten, 
er könnte heute schon
– und ebenso endgültig – 
all die Gegenden nennen, 
die der »Raum der Wissbarkeiten«, 
(ebenso insgesamt) für uns parat hält. 
D. h. den Platz für die früheren, die heutigen und all die künftigen 
"Wissenschaftlichen Eroberungen"? 
Dabei ebenso wie im Fall "Planet Erde" 
nicht einen einzigen Fleck mehr!

Dennoch ist dies längst möglich!

– [\Abbildungs-Theorie – "Das (jeweilige) Referenzideal"; \(kluge + dumme) „Fragen der Philosophie“; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \...; \Der „Technologie-Raum“; \Das Logo des »Unterfangen Weltpuzzle« ; \Das »Puzzle WELT« – als GANZES; \Kognisches ‚Zoomen’ – als Kunst + Notwendigkeit; \Arbeitsvision: Der ‚Kognische Universalatlas‘; \all die ‚Reißverschlüsse im Kognischen Raum‘; \Der ‚Nabel der Welt‘ – in seiner Draufsicht; \...; \...]

*****

Ähnlich war / ist das Geschehen in der Detektortechnik. Dort werden ebenfalls die grundsätzlich in der WELT vorhandenen Möglichkeiten immer mehr erobert. Und irgendwann ausgeschöpft sein. 
Bis "wirklich Neues" dort nicht mehr zu holen ist, höchstens einige Verbesserungen im Detail: 
Immer mehr und am Ende alle Frequenzbänder etwa in der Astronomie; immer kleinere bzw. größere Objekte im Visier; immer mehr und am Ende alle Merkmale; immer höhere und kleinere Größenordnungen; auch durch andere Objekte hindurch §angeschaut§; aus immer größerer Ferne / Nähe + aus allen nur möglichen Blickwinkeln / Perspektiven. 
Und das immer verlässlicher, immer schneller, immer billiger, ... .

Auch da dieses delta+-mäßig bedingte „Phänomen der Konvergenz“!

Teilchenbeschleuniger; Fernrohre; Mikroskope; Messfühler; Analysatoren aller Art; ...; ...) 

§+ Wo sonst noch überall? ...§
– [\„Nanotechnologie“ + deren grundsätzliche Machbarkeiten; \...; \...]

*****

§... – vielseiten-lang§
*****

....

– [\...; \als Fall von solcher Konvergenz: Die „Strahlen“-Geometrie + Die ‚Abstraktionskegel‘-Geometrie; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Die im »Kognischen Raum« zwangsläufige 
„Konvergenz der Direttissimas“  
· Übung / Seminararbeit: 
Die „Zyklen des Wandelns“ --- Die Suche nach „Beständigkeit in einer sich ändernden Welt“ 
--- Das „Bleibende“ in einer <derart erschütterten / unverständlichen / ...> Welt --- Der (unterstellte / postulierte) „Einklang der Welt“ --- „Monotheismus“ --- Der beim Handeln anzustrebende „Einklang mit der Natur“ --- „...“ --- „...“:
Was im Einzelnen haben die da zugrunde gelegten „Einheit“-Vorstellungen mit dem die KOGNIK dominierenden Merkmal »EinSheit in Vielheit« zu tun? --- Und was nicht (mehr)? 
– [\„Gängige + Uralt-Fragen“ der Philosophie; \Das im »Original WELT« – so unabänderlich – angetroffene Merkmal »Einsheit in Vielheit«; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \zur „Fehlinterpretierbarkeit“ – als solcher; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Die (in ihrer Rolle als GANZES bislang verpasste)  Erste unter all den Dimensionen der Welt; \»Kognische Koordinaten« – als solche; \Überblicksgrafik: „Konvergenz der Direttissimas“; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\Konvergenz nach ‚kognisch oben zu‘ – auch bei all den „a prioris“; \„Richtfest zum Gedankengebäude der KOGNIK“; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
XWM – ..\akquis\konverg.doc
– 3 –


